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(1777) Kundmachung. (2) 

Nro. 34917. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Lolkiow. erledigten Stelle eines Bürgermeiſters, womit 
der Gehalt von jährlichen Achthundert Gulden Conv. Münze verbunden 
iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis Ende Auguſt 1850 ihre gehörig beleg en Ge⸗ 
ſuche bei dem Zolkiewer k. k. Kreisamte, und zwar wenn ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) ie die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
rete; 

e) über die Kenntniß der beutfihen , lateiniſchen, rutheniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Zolkiewer Magiſtrates verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 


Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium 
Lemberg am 2. Juli 1850 . > 


(1775) Kundmachung. (2) 
Nro. 36631. Zur proviforif.ten Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Skawina, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stelle eines präſidirenden 
Syndicus, womit der Gehalt von Fünfhundert Gulden C. M. verbunden 
iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Auguſt l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Wadowicer k. k. Kreisamte und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
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! zom Aten Juli 1850 3. 4213 
werden vom (ren Auguſt 1850 zwiſchen Wie a 3. 
renden e in Wirkſamkeit treten. n und Oedenburg die fah⸗ 
on dem Beginne der fahrenden Aemter wird di 7 
Bahnhofe M. Ostrau beſtehende größere Poſtexpedizion in Ze 
fonale in den Bahnhof Weiskirchen überſetzt und gleichzeitig cen U. 


Ostrau und Teschen die Mallepoſt eingeſtellt und dafür eine Reitpoſt 
unterhalten, dagegen aber wird die Mallepoſt zwiſchen Krakau und Weis- 
kiechen als eine unmittelbar zuſammenhängende beibehalten, 

Die bei der Mallepoſt zwiſchen Krakau und Weiskirchen beſte⸗ 
hende Paſſagiers-Aufnahme wird in der Art beſchränkt „ daß von den 
Ausgangsorten Krakau und Weiskirchen bis zur nächſten Poſtſtazion 
nicht mehr Reiſende befördert werden dürfen, als im Mallewagen Platz 
haben, ohne Rückſicht jedoch ob dieſelben die Fahrt ganz oder nur theil- 
weiſe mitmachen wollen. d ! ` 

Rur den Zwiſchen-Poſtämtern bleibt ſonach die unbedingte Paſſa⸗ 
giers-Aufnahme belaſſen, jedoch darf zur Beförderung der Reiſenden im 
Beiwagen kein Aerarialwagen verwendet werden, ſondern es ſind dazu 
nur überall die Stazionswagen zu gebrauchen. i , 

In den Paſſagiersportogebühren tritt keine Aevderung ein. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1759) K on k u e 03) 

gien, 5673. Zur Beſetzung der Kapniker k. k. Markſcheidersſtelle, 
womit ein firer Jahresgehalt von 542 fl., dann 2 Pferddeputat 113 fl. 
20 kr., Kanzleigeld 8 fl. und Natural⸗Quartier verbunden iſt, dann der 
k. k. Schichtenmeiſtersſtelle zu Kapnik, welcher ein Jahresgehalt von 542 fl., 
Kanzleigeld 8 fl. und ein Natural⸗Quartier anklebet, wird ein Concurs 
für den Zeitraum von 8 Wochen mit dem hiermit ausgeſchrieben, daß 
jene Individuen, welche um einen dieſer 2 Dienſtpoſten anzuhalten willens 
ſind, ſich über abſolvirte phyloſophiſche und bergakadeniſche Studien, dann 
für den erſter'n Poſten über erlangte Feſtigkeit im Markſcheidsfache mit 
Aufzählung der bereits richtig bewirkten wichtiger'n Durchſchläge, ſo wie 
für beide Poſten über Erfahrung in der Leitung der Grüben und der 
Berechnung derſelben; ferner über Gewandheit im Zeichnen Brauchbarkeit 
im Zivilbaufache, über moraliſchen Lebenswandel, über Purification vor 
einem Kriegsgerichte rückſichtlich des Verhaltens zur Zeit der letzten un⸗ 
gariſchen Rebellion, über forthin dargewieſene lojale Geſinnungen an das 
Allerhöchſte Kaiſerhaus, endlich über Kenntniß der deutſchen, ungariſchen 
und hierorts ſoviel möglich romaniſchen Sprache, endlich über Nichtver⸗ 
wandſchaft im hieſigen Bergdiſtricte und Erlagsfähigkeit der nöthigen Dienſt⸗ 
Caution ſich auszuweiſen haben. 

Nagybanya, am 15. Juni 1850. 


(1758) K o n bm. k . (80 

Nro. 6391. Bei der Oberbiberſtollner k. k. Bergverwaltung zu 
Windſchacht bei Schemnitz, iſt die Stelle des k. k. Markſcheiders in Er⸗ 
ledigung gekommen, mit welcher an Beſoldung jährlich 750 fl. an Holz 
geld 35 fl., an Lichtgeld 10 fl., ein Deputat auf ein Dienſtpferd Vierzig 
Metzen Hafer oder A 30 kr. 20 fl. und 50 Zentner Heu oder A 24 kr. 
20 fl., dann freie Wohnung verbunden ſind. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtru⸗ 
irten Geſuche, in welchen ſie ſich über die von ihnen mit gutem Erfolge 
zurückgelegten Studien, der Bergweſens⸗Wiſſenſchaften, vorzügliche theoreti— 
ſche und praktiſche Kenntniſſe im Markſcheidsfache und bei demſelben allen⸗ 
falls geleiſtete Dienſte auszuweiſen haben, im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde hierher bis zum 6. Auguſt d. J. vorzulegen. 

Schemnitz, am 25. Juni 1850. 


(175%) Konkurs - Ausfchreibung. | (3) 

Pro. 5967. Bei dem k. k. Bergamte zu Reibl in Kärnten iſt die 
Stelle des Werks⸗Controllors erledigt. Mit dieſem in der 10. Diatens 
klaſſe ſtehenden Dienſtpoſten iſt ein Jahresgehalt von 500 fl., 6 Klafter 
Holz 4 3 fl., 50 Pfund Kerzen a 15 kr., Naturalwohnung ſammt Gar⸗ 
ten, Bleiverſchleiß⸗Reluitions⸗Pauſchale von 175 fl. jährlich, 200 fl. Rei⸗ 
ſepauſchale nebſt der Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 500 fl. 
noch vor der Beeidung verbunden. 

Bittſteller haben bei dieſem k. k. Oberbergamte oder dem k. k. Berg⸗ 
amte Reibl ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin fie anzugeben 
haben, ob ſie mit einem Beamten bei dieſem Oberbergamte oder dem 
99 0 Raibl verwandt oder verſchwägert find, längstens 6 Wochen 
vom Datum dieſer Kundmachung einzureichen. N 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienit find: gut abſolvirte 
bergakademiſche Studien, praktiſche Erfahrung im Berge und Hüttenbe⸗ 
trieb, vorzüglich jene der Bleiwerke, Rechnungs- und Caſſaweſenskenntniſſe 
und Coneeptefähigkeit. e 
Vom k. k. illiriſchen Oberbergamte, zugleich 


prov. Berghauptmannſchaft. 
Klagenfurt, am 1. Juli 1850 


(1766) Edictal⸗ Vorladung. 2) 

Nro. 483. Von Seiten des Dominium Synowudzko, Stryer Kre⸗ 
ſes werden nachſtehende ohne obrigkeitlicher Bewilligung abweſende mili- 
tärpflichtige NES als: 


. 


— 1042 


Aus Synowudzko wyzne: Haus⸗Nro. 3. Jaé Kutkowski — HN. 
294. Joseph Ryndyniee, — aus Synowudzko nzne: HN. 95 Sen 
Ilotodzianka und aus Pobuk: HN. 28. Stefan Hawryiöw, aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten in ihre Heimath rückzukehren, als man fonft 
gegen dieſe nach dem Patente v. 24kten März 1832 verfahren wird. 

Vom Dominium Synowudzko am 17ten Juli 1850. 


(1766) Edictal⸗Vorladung. (2 
Nro. 483. Von Seite des Dominiums Lubience Stryer Kreifes 

wird der ohne obrigkeitlicher Bewilligung abweſende Militärpſtichtige Ni- 

colaus Olekowski Haus-Nro. 43, aus Chromohorb aufgefordert, bin⸗ 

nen 3 Monaten in ſeine Heimat rückzukehren, als man ſonſt gegen den⸗ 

ſelben nach dem Patente vom 2hten März 1832 verfahren wird. 
Dominium Lubience am 17ten Juli 1850. 


(1774) Ankündigung. (1) 

Nro. 83. Vom Juſtizamte der k. k. Kameral-Herrſchaft Mrzygköd 
Sanoker Kreiſes wird kund gemacht, es ſei auf Anlangen des Salamon 
Leib Wenner gegen die liegende Maſſe des Hersch Faibusz zur Her⸗ 
einbringung des durch das Urtheil vom 31ten Auguſt 1848 Z. 117 er⸗ 
ſiegten Betrages pr. 100 fl. C. M. und der Vollſtreckungsköſten mit 3fl. 
21 kr. und 11 fl. 3 kr. C. M. in die öffentliche Verſteigerung der bela- 
fteten Realität Nr. 138 in Posada Olchowska, Sanoker Kretſes, einge⸗ 
williget und ſelbe auf die zwei Termine: 31ten Auguſt und 30ten Sep⸗ 
tember 1850 in den Vormittagsſtunden ausgeſchrieben, welche bei dem 
k. k. Kameral⸗-Wirthſchaftsamte zu Tyrawa solna unter nachſtehenden Be⸗ 
dingniſſen abgehalten wird: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich mit 400 fl. C. M. 
erhobene Werth beſtimmt. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10 % als Angeld zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber nach der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3tens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Beſtboth binnen 14 Ta⸗ 
gen nach Erhalt des, das Feilbiethungsreſultat zur Wiſſenſchaft nehmen⸗ 
den gerichtlichen Beſcheides gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein 
oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Auftündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

tens. Verbunden, biete Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. 

ötens. Die Veräußerung dieſer Realität wird in zwei Terminen, 
nämlich: am 31ten Auguft nnd 30ten September 1850 ſtets in den Vor⸗ 
mittagsſtunden verſucht werden, dergeſtalt, daß dieſelbe in dieſen beiden 
Terminen nur um oder über dem Schätzungswerthe auf Grund des §. 
433 der allg. G. O. und des Hofderretes von 25ten Juni 1824 ger: 
äußert werden und zur Einvernehmung der Gläubiger der Ate Oktober 
1850 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt wird. 

6tens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm br 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität haftenden Laſten gelöſcht und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werden. Dagegen 

7tens. Sollte der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
ger in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird 
dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗ 
termine veräußert werden, hingegen das Vadium als verfallen zu Gurſten 
des Exekuzionsführers zurückbehalten. 

Stens. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Mrzygioder 
Grundbuchsamt und an das betreffende Steueramt gewieſen. 

Vom Juſtizamte der k. k. Kameral-Herrſchaft Mrzyglod am Lëäten 
Juli 1850. 


(1767) rr. (2) 

Neo. 1568. Vom Magiſtrate der königl. Kreisſtadt Stryi wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Grundlage der durch die Exe⸗ 
kutionsführer Eheleute Elias und Elka Roseublum angegebenen erleichtern⸗ 
den Bedingniß, daß nämlich der Erſteher verpflichtet iſt, den Kaufſchil⸗ 
ling binnen zwei Monaten vom Tage der ihm zugeſtellten Beſtätigung 
des Lizitazionsaktes an das Depoſitenamt zu erlegen, zur Befriedigung 
der wider Hr. Ignaz Kochanowski erſiegten Forderung von 7000 fl. C. M. 
behufs der zwangsweiſen Feilbiethung der sub Nro. 3 in Stryi liegen⸗ 
den Realität ein dritter Lizitazionstermin auf den 16. September 1850 
um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben wird, an welchem dieſe Realität 
mit Beibehaltung der früheren im Edikte ddto. 16ten März 1850 Nro. 
653 enthaltenen Bedingungen um jeden Preis wird hintangegeben werden. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stryi am 15. Juni 1850. 


(1780) Ankündigung. (2) 

Nro. 9778. Zur Sicherſtellung des im Jastoer Straſſenbau-Ko⸗ 
miſſariats⸗Bezirke für das Jahr 1851 erforderlichen Deckſtoffs werden 
nachſtehende Lizitazionen abgehalten werden: 

1. Für die Jasloer und Szebnier Wegmeiſterſchaft in der Jasloer 
Kreisamtskanzlei am 2. Auguſt 1850. 

2. Für die Zmigroder Wegmeiſterſchaft in der Emigroder Domi⸗ 
nikalkanzlei am 5. Anguſt 1850. 


— 


3. Für die Krosner Wegmeiſterſchaft in der Krosner Magiſtrats⸗ 
Kanzlei am 7. Auguſt 1850. 

4. Für die Bieczer Wegmeiſterſchaft in der Bieczer Magiſtrats⸗ 
kanzlei am 12. Auguſt 1850. — Für den Fall aber, als dieſe Lizita⸗ 
zionen nicht den erwunſchten Erfolg haben ſollten, wird für die Jasloer 
und Szebnier Wegmeiſterſchaft am 9. Auguſt 1850 eine zweite und nö⸗ 
thigenfalls am 16. Auguſt 1850 eine dritte, dann für die Zmigroder 
Wegmeiſterſchaft am 14. Auguſt l. J. eine zweite und nöthigenfalls am 
26. Auguſt l. J. eine dritte. Ferner für die Krosnoer Wegmeiſterſchaft 
am 22. Auguſt l. J. eine zweite und erforderlichenfalls am 23. Auguſt 
I. J. eine dritte, endlich für die Bieczer Wegmeiſterſchaft am 19. Au⸗ 
guſt eine zweite und nöthigenfalls am 20. Auguſt 1850 eine dritte Lizi— 
tazion in den oberwähnten Amtskanzleien abgehalten werden. 

Das jährliche Erforderniß beſteht: 
J. Für die Jasloer und Szebnier Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 1360 Deckſtoffshaufen. 

b) In der Verbreitung von 900 Deckſtoffsbaufen. Der Ausrufs⸗ 
preis iſt 1841 fl. 5 ½ kr. 

II. Für die Zmigroder Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 720 Deckſtoffshaufen. 

b) In der Verbreitung von 480 Deckſtoffshaufen. Der Fiskalpreis 
beträgt 1115 fl. 59 ½ kr. 

III. Für die Krosnoer Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 1114 Deckſtoffshaufen. 

b) In der Verbreitung von 814 Deckſtoffshaufen. Der Ausrufs⸗ 
preis iſt 2372 fl. 21 ½ kr. C. M. 

IV. Für die Bieczer Wegmeiſterſchaft: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr von 991 Deckſtoffs haufen, 

b) In der Verbreitung von 691 Deckſtoffshaufen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1078 fl. % kr. und im Ganzen beträgt 
der Fiskalpreis 6407 fl. 26 ¼ kr. C. M. 

Der definitiv ausgemittelte Umfang der Leiſtungsgebühr nach allen— 
falls mit Rückſicht auf den Totalaufwand erfolgter Reſtruktion der Zeg, 
ſtoffsverwendung wird der betreffence Unternehmer bis längſtens 15ten 
März 1851 bekannt gegeben werden. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe 
konnen vor der Lizitazion in der Jastoer Kreisamtskanzlei und am Tage 
der Lizitazion bei der Ltzitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen werden, dieſe müſſen 
jedoch nachſtehends beſchaffen ſein: 

a) das Lizitazionsobjekt, für welches der Anboth gemacht wird, muß 
gehörig bezeichnet, und der Anboth darin nicht nur mit Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben in C. M. angegeben werden. 

b) Es muß in der Offerte ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der 
Offerent allen Lizttaztonsbedingungen unterwerfe welche im Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen und vor dem Beginn der Verſteigerung 
vorgeleſen werden. 

c) Die Offerte muß mit dem 10 % Vadtum des Ausrufspreiſes be⸗ 
legt, und mit dem Vor- und Familiennamen des Offerenten, dann 
dem Eharakter und Wohnorte desſelben unterfertiget ſein. 

Die bekannten Unternehmer und Gemeinden, von denen die Erſte 
ren mit dem 10 % Vadium und die Letzteren mit der gehörig ausgeſtell— 
ten Vollmacht zu erſcheinen haben — werden hievon verjtandiget. 

Kreisamt Jasto am 9. Juli 1850. 

(1769) Kundmachung. (3) 

Nro. 4149 M. K. Durch die Auflöfung mehrerer Armee-Beſpan⸗ 
nungen wird eine bedeutende Zahl vollkommen geſunder und dienſttaug⸗ 
licher Zugpferde ſchwererer und leichterer Gattung entbehrlich. 

Zur möglichſten Unterſtützung der Landeskultur haben die betreffen— 
den Miniſterien beſchloſſen, derlei Pferde an ſolche Wirthſchafts- und 
Gutsbeſitzer unentgeltlich ins Eigenthum zu überlaſſen, welche ſich 
verpflichten, 8 Tage nach geſchehener Aufforderung eine gleiche Zahl 
Pferde des nämlichen Schlages und gehöriger Dienſttauglichkeit in dem 
Alter zwiſchen 5 und 8 Jahren in die, ihren Bezirkshauptmannſchaften 
möglichſt nahe beſtimmt werdenden Orte an die dazu beſtimmte milit. po: 
lit. Aſſent Eommiſſion abzuſtellen und dieſe Verpflichtung auf ihre Land⸗ 
Realitäten mit Pupilar-Sicherheit grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

Den Grundbeſitzern wird hiebei zugeſichert: 

1) Daß ihnen die Auswahl der, von jedem verlangten und ihnen 
ſammt einem Halfterſtricke und dem Hufbeſchlage zu übergebenden Anzahl 
von Pferden, in den, in jedem Kronlande zu deren Verkauf beſtimmt wer 
denden Orten vor dem Anfange der Licitation in der Art freigeſtellt wird 
daß die Reihe, in der jeder aus der ganzen Zahl der vorhandenen Pferde 
feine Wahl zu treffen befugt tft, unter geſammten zu Sieten Zwecke ver⸗ 
fammelten, und von der Verkaufs ⸗Commiſſion dazu als berechtigt aner- 
kannten Grundbeſitzern, durch das Loos beſtimmt werde. 

2) Daß vor dem Verlaufe wenigſtens Eines Jahres von keinem 
dieſer Grundbeſitzer die Abſtellung anderer — und ſelbſt ſpäter von jenen, 
die mehrere Pferde übernehmen, nur im Falle eines Krieges die Abſtellung 
von mehr als der Hälfte der übernommenen Pferde auf einmal gefordert 
werden ſolle. Se? * 

3) Daß Jedem, der ſohin Pferde abzuſtellen hat, für jedes dienſt⸗ 
tauglich erkannte und übernommene Pferd als Entſchädigung für die 
Ueberführung auf die ihm beſtimmt werdende Aſſentſtation und für den 
dieſem Pferde beizulaffenden gut brauchbaren Hufbeſchlag ſammt Halfterſtrick 
gleich von der Aſſent⸗Commiſſion der Betrag von Zehn Gulden Conv. 
Münze erfolgt werden ſolle. N 

4) Daß alle Grundbuch s⸗Extracte, Intabulationen, Beſtätigungen und 
Extabulationen dann Quittungen und ſonſtigen Schriften, die bloß dieſes 
Geſchäftes wegen ausgefertigt werden müſſen, von Stempel und Taxab⸗ 
gaben ganz befreit fein ſollen. 


— 


Dagegen Ip jeder ſolche Grundbeſitzer verpflichte: 8 
a) An dem, zur Auswabl der Pferde beftimmt werdenden Tage, der 
ihm 4 Tage im Voraus durch ſeine Bezirkshauptmannſchaft bekannt 

gegeben wird, in dem betreffenden Orte und zur beſtimmten Stunde 
um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als wenn er erſt nach der Looſung um 
die Reihe zur Auswahl erſcheint, ihm dieſe Wahl auch erſt nach 
allen bei der Looſung gegenwärtig Geweſenen zugeſtanden würde. 

b) Gleich nach der Uibernabme der von ihm gewählten Pferde, den, 
nach dem beiligenden Muſter verfaßten Revers auszufertigen, in dem 
jene Bedingungen enthalten ſind, denen er ſich unterzieht, falls er 
der eingegangenen Verpflichtung der Stellung anderer Pferde zu der 
veſtimmten Zeit gar nicht, oder nicht mit dienſttauglich anerkann⸗ 
ten genüge leiſtet. 

Zur Durchführung dieſes Geſchäfts, haben 
den angegebenen Bedingungen Pferde übernehmen wollen, ihre Erklärung über 
die Zahl und Gattung dieſer Pferde unter genauer Angabe ihres Namens, 
Wohnorts, Bezirks und Kronlandes, dann unter ämtlicher Beſtättigung 
der Legali ät ihrer Unterſchrift und der 


ö ; Richtigkeit des Grundbeſitzers von 
Seite des nächſten k. k. Bezirks⸗Gerichts bis längſtens 10ten Auguſt an 
das Landes⸗Militär-Kommando in Lemberg einzuſenden, von welchem 


ihnen durch das Kreisamt der Ort und die Zeit zur Auswahl der Pferde 
bekannt gegeben werden wird. 

Da jedoch vor der Zulaſſung und Uibergabe ſolcher Pferde der Be⸗ 
weis der puppillarmäſſigen Sicherſtellung des in der Uibernabms⸗-Urkunde 
ausgedrückten, im Falle des Nichtzuhaltens ihrer Verpflichtungen ſammt 
den 5 % Verzugszinſen zu erlegenden, oder im Exeknzionswege herein⸗ 
zubingenden Werthes von 140 fl. C. M. für jedes ſchwere und 112 fl. C. M. 
für jedes leichte Pferd hergeſtellt fein muß, fo wird jeder Grundbeſitzer 
während der Zeit zwiſchen ſeiner Erklärung, und der Abholung der 
Pferde von ſeinem Kreisamte, welches in dieſer Gemäßheit eigene Wei⸗ 
ſungen erhält, die ämtliche Beſtättigung über die vuppillarmäßige Sicher⸗ 
heit, der von ihm im Ganzen bei wirklich erfolgter Uibernahme der ver⸗ 
langten Zahl von Pferden jeder Gattung zu deckenden Geldſumme zu er⸗ 
heben, und dieſe ſohin der Verkaufs⸗Kommiſſion zu übergeben haben. 

Uibrigens wird hier ausdrücklich bemerkt, daß eben fo wenig die 
vorläufigen Erklärungen der Gutsbeſitzer dieſe zur Uibernahme der ganzen 
Zahl von Pferden, wofern ihnen dieſe bei der Auswahl nicht anſtehen, 
als die Militär-Verwaltung zu deren Beiſtellung verpflichten. 


Vom k. k. Kriegsminiſterium. 
Wien am 12. Juli 1850. 


jene Grundbeſitzer, welche unter 


Copia ad 4149 M. K. Revers. 


Ich N. N. beſtätige hiemit von der k. k. Militair-Verwaltung in 
Folge der von dem k. k. Kriegsminiſterium erlaſſenen Kundmachung dito, 
e 3. ein ſchweres (oder leichtes) Militairdienſt⸗ 
pferd in mein Eigenthum unter den in dieſer Kundmachung enthaltenen 
Bedingungen unentgeldlich erhalten zu haben und verpflichte mich nach 
Ablauf Eines Jahres von heute an über jedesmalige Aufforderung von 


Seite der k. k. Bezirkshauptmannſchaft zu ein Pferd des näm⸗ 
lichen Schlages und von gehöriger Dienſttauglichkeit in dem Alter von 
fünf bis acht Jahren binnen acht Tagen nach erhaltener Aufforderung an 
die dazu beſtimmte militäriſch politiſche Aſſentkommiſſion abzuſtellen. Sollte 
ich dieſer Verpflichtung innerhalb der vorerwähnten Friſt nicht nachkom⸗ 
men, oder das von mir abgeſtellte Pferd von der Aſſentkommiſſion, deren 
Ausſpruche ich mich unbedingt unterwerfe, als dienſtuntauglich zurückge⸗ 
wieſen werden, ſo verbinde ich mich binnen weiteren acht Tagen als Er⸗ 
ſatz des Werthes des mir überlaſſenen Pferdes bei der k. k. Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft einen Betrag von 140 fl. Konventions-Münze für jedes ſchwere, 
112 fl. Keuventions⸗-Münze für jedes leichte Pferd ſammt den 5 gen 
Zinſen für die Zeit von heute an bis zum Erlagstage bei ſonſtiger Exe- 
kution ée eent abzuführen. 
ur Sicherſtellung dieſer mei indlichkei 1 d 

A Geer gi, "K- ZS Vë er, verpfände ich dem 
ſammt den zugehörigen Grundſtücken Hund ertheile hiermi 
die Bewilligung, daß dieſer Revers auf meine genannte ene 
der e Herrſchaft ce 5 derzeit bei dem k. k. Bezirks⸗ 
gerichte zu d inneltegende Realität ohne mei eneres Mir: 
ſen grundbücherlich einverleibt wel sac 


Zu Urkund deſſen habe ich dieſen Revers eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben und von zwei erſuchten Herrn Zeugen mitfertigen laſſen. 
rn 1850 


„„ 


N. N. 
Hausbeſitzer Nro. „ 

N. N. als Zeuge. 

N. N. als Zeuge. 


zu 


(1763) 03) 
5 * TE 395 ex 1850. Przez Magistrat miasta Lezajska podaje 
sig do > Wiadomosci, ze dom wraz 2 placem pod nk 3. 
W rynku ei 10 Pologonym wrasnosé matoletniego Karola Rosen- 
berga, na Wee opieki za zezwoleniem wiadzy opiekuuezej przez 
publiczna lieytacye Sprzedany bedzie. Dzien do sprzedazy Stand wi sie 
na 1. sierpnia 1850 ner rang — gd Gef GG faeng 
dniu do lieytacy! nikt sie bie Steen — Ania 30 ME N 
dies „ pizugk, wiee Wies 3 akdsiernika 
ostateeznie stanowi SIE. — Cena fiskalna er 13 WN 
eh przystapié wé Zeie, ma sie zacpstrzyé 10 W der nf 

alsze warunki licytacyi moga kaz 2 0 5 
w re ae dÉ "ges ben odezytane ré 


Obwieszezenie. 


Z rady magistratu miasta 


Lezajsk, dnia 6. lipca 1850. 
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(1760) di ES e (2) 
Nr. 8386. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird Bunt 
allgemein kund gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt rechtskräfti⸗ 
dei Erkenntniſſes vom 22. Auguſt 1849 Z. 11035 dem Demeter Gri- 
dr respeelive deſſen Erben zuerkannten Summe von 30 Dukaten 
ſammt 4% Jinſen vom 2. Jänner 1849, dann der Gerichtskoſten pr. 
26 fl 55 kr. C. M. und weitere Executionskoſten nach erwirktem 1. und 
2. Ereeutions-⸗Grade nunmehr die Licitation der dem Juonitza Bora, der 
geit dem Franz Ilawelka gehörigen Hälfte der Realität b sub N. tp. 272 
zu Czernowitz als ter Executions-Grad bewilliget worden ſei, und die⸗ 
ſelbe bei dieſem Stadt- und Landrechte, und zwar in zwei e Dee E 
ift anı 22. Auguſt 1850 und 12. September 1850 jedesmal um E ihr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten GZ d 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzung 55 2 
und respective, weil die unabgetheilte ‚Halfte der Realität Nro. top. a 
in Execution gezogen wird, mit 1010 fl. 87 6 kr. C. M. gene 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil CH GE 
werthes von 101 fl. C. M. in Barem zu Händen der . 
miſſton als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in et 
preis eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Licitation zurückgeſte 
Ce die ausgebothene Realitätenhälfte Nro. top. 272 am 1. 
und 2. Termine nur um oder über den Schätzungswerth von WW" fl. 
37 ½ kr. C. M. nicht aber unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 
g 40 Im Falle dieſe Realitätenhälfte weder im erſten noch im zwei⸗ 
ten Feilbiethungs-Termine über oder um den SEH 1 
werden ſollte, ſo wird nach der Vorſchrift des §. 148 der G. O. un 
des Hofdecrets vom 25. Jänner 1824 verfahren werden. e 
Zu diefem Ende werden ſämmtliche Hupotbefargläubiger S- r 
hiergerichts am 13. September 1850 Früh 9 Uhr e d 
ſatzung vorgeladen, um ihre Meinungen zu eröſſnen, ch und 1 e 
leichternden Feilbiethungs⸗Bedingniſſe fie dem Käufer WEEN der o N 
dieſes Gut, falls Dë bei der auszuſchreibenden dritten gel" 3 d 
Käufer um den Schätzungswerth findet, und ſie dieſen an Zahlung Du E 
ne men wollen, mit dem Beiſatze, daß die Ausbleibenden der Mehrheit 
der Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden. Nach Beendigung dieſer 
Verhandlung wird mit Rückſicht derſelben der 3. Licitations Termin aus- 
) Der ehe wird verpflichtet ſein, jene Hypothekargläubiger, 
welche die Zahlung ihrer Forberung vor der feſtgeſetzten Zeit, o "8 
bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des 
Kaufſchillings auf ſich zu übernehmen, die übrigen Gläubiger hingegen, 
deren Forderungen in der zu erlaſſenden Zahlungsordnung feſtgeſetzt Eër 
den, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung dieſer Zahlungsordnung zu eige⸗ 
nen Händen, oder mittelſt Comportirung des rückſtändigen Kaufpre ſes, 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt nach Inhalt der zu erlaſſenden Zah» 
lungsordnung zu n es fe Cie anderweitige Ueberein⸗ 
it denſelben hiergeri auszuweiſen. 
OK om e wird aber auch freigelaſſen binnen 30 Tagen nach 
beſtätigter Licitation die eine Hälfte des Kaufpreiſes mit Einrechnung des 
Angeldes zu Gericht zu erlegen, die andere Hälfte aber auf die erſtandene 
Realität gehörig zu verſichern und die 5% Zinfen bis zur Ausbezahlung 
ad depositum für Jounitza Bora und deſſen Gläubiger zu en,; 
wo ſodann ihm die Realitätshälfte in phyſiſchen Befig und Genuß Ober. 


ein > | 
Se KE der Beſtbiether welche immer dieſer Bedingungen Lef 
erfüllen, fo wird derfelde für contraetbrüchig erklärt, auf ſeine Den CN 
Koſten eine neue Licitation mit einem einzigen Termine ausgeſchrte 1 
werden, in welchem dieſer Realitäten-Antheil auch unter dem der 
werthe um was immer für einen Preis hintangegeben da 
Meiſtbiethende mit feinem ganzen Vermögen Ur alle Wi Ru 2 
tung des Vertrages entſtandenen Schaden und BEE eet e 
antwortlich bleiben, auf jeden Fall aber des erlegten Ang 
"3 150 dieſer bewilligten Lieitation werden beide Theile und die in⸗ 
tabulirten Gläubiger, ſo wie jene, welche mit ihren Rechten inzwiſchen 
auf dieſe Reolität verbüchert werden follten, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des Herrn enen 
treters Prankul, welcher zur Wahrung ihrer Rechte bet der en RW 
und den nachfolgenden Akten für dieſelben als Curator WEN a Adi 
ſtändiget, was denſelben auch durch unter Einem dE BS, 
Lemberger polniſche Zeitung eingeſchaltete, auf der Rea Sum her 
Gerichts⸗Gebäude afligirte Lieitations⸗Ediet bekannt EN echtes: 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt- ur 0 
Czernowitz den A. Juni 1850. 


izitazi ündigung. 3) 
azions-Ankündigung. er 
ch 11139 ah, E des Sambarer k. k. Kreisamtes wird bie: 
mit bekannt gott daß zur Herſtellung einiger Waſſerſchäden vom 
Auguſt 1849 zi 55 Starasoler, Staremiaster und Lopuszanker ma 
meiſterſchaft des Staremiaster en a, Sos > 
E 22ten Juni 1850 3. 28870, eine Liz an bo 
og 1850 Sg Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgeha 
ten werden wird. ei 


Das Praetium fisei beträgt 2479 fl. 24 1, kr. C. M. und das 
Vadium 248 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of⸗ 
ſerten der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerten muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurfe bere, 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt feun. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sambor am 9ten Juli 1850. 


(1778) Ankündigung. (2) 

Nro. 11503. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straſſendeckſtofferforderniſſe im 
Skoler k. Straſſenbaukommiſſariatsbezirke für das Jahr 1851 in Ges 
mäßheit der h. Gub. Weiſung vom 2ten Juli l. J. Z. 35495. eine Lizita⸗ 
tion am 29ten Juli 1850 in der Skoler Dominikal-Amts » Kanzlei, 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine te am 31 Juli 1850 
ebenfalls in Skole, und endlich eine Ate Lizitazion am 12ten Auguſt 1850 
in der Stryer Kreisamts = Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt für alle Wegmeiſterſchaften 1686 fl. 
503), kr. C. M. und das Vadium 168 fl. 30 kr. Conv. Münze. 

Auch werden ſchriftliche verſiegelte Offerten vor und während der 
Lizitazion angenommen. 

Dieſe Offerte muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Fahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazious— 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; $ e 

d) endlich muß dieſelbe wit dem Vor⸗ und Familien Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. Wi 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung et 
zielte Beſtboth, fa wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

eg Vom k. k. Kreisamte. 
Stry am 16. Juli 1850. 


(1779) Ankündigung. 29 
Nro. 10194. Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten we⸗ 
gen Herſtellung einer neuen Uiberfuhrs⸗Plätte für das Jasloer k. k. 
Straſſenbaukommiſſariat wird am 25ten Juli l. J. die zweite und bei einem 
minder günſtigen Reſultate, am 29ten Juli l. J. die dritte öffentliche 
Lizitazion in der hierortigen Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 


b 


— 
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Der Fiskalpreis betragt 591 fl. 22 kr. C. M. 

Die Lizitanten haben an den bezeichneten Terminen um 9 Uhr Mor⸗ 
gens verſehen mit dem 10 /½% Vadium zu erſcheinen, wo ihnen die nähere 
Einſicht in die Lizitazionsbedingniſſe geſtattet ſein wird. 

Schriftliche Offerten müſſen mit dem 10 % Vadium belegt und der 
Anboth darin nicht nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben deut⸗ 
lich ausgedrückt, mit dem Namen, Charakter und Wohnorte des Offeren⸗ 
ten unterfertiget, dann mit der Klauſel verſehen ſein, daß ſich Offerent 
allen Lizitazionsbedingniſſen unterzieht. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jaslo am 11. Juli 1850. 


(1750) Kundmachung. (2) 

Nro. 16450. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei über Anſuchen der Frau Josepha Parylewiez ur Befrie⸗ 
digung der erſiegten Summe von 2500 flp. W. W. Silber⸗Münze ſammt 
4 % vom 24. November 1842 laufenden Zinſen, dann der hiemit im 
Betrage von 25 fl. 24 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutionskoſten die 
Feilbiethung der früher der Amalie Keller, gegenwärtig der Elisabeth 
Keller, und der früher dem Ignalz Torczyüski, gegenwärtig dem The- 
odor Waskiewiez gehörigen, zur Hypothek der obigen Summe dienenden 
% Antheile der Güter Starogröd unter nachſtehenden Bedingungen be— 
williget: 

1. Zur Vorname dieſer Feilbiethung werden 2 Termine beſtimmt, 
und zwar: der erſte auf den 1. Auguſt 1850 und der zweite auf den 22. 
Auguſt 1850 10 Uhr Vormittags. 

2. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden ¼ Antheile der Güter 
Starogrod wird der mittelſt Schätzungsaktes vom 7. Dezember 1848 
erhobene Schätzungswerth derſelben von 7783 fl. 59 kr. Conv. Münze 
angenommen. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den 10ten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes, das iſt: den Betrag von 778 fl. 23 kr. C. M. im baaren Gelde 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt zu Handen der 
Lizitazionskommiſſton als Vadium zu erlegen. 

4. Der Käufer iſt verbunden, für den Fall, als die Gläubiger die 
Zahlung ihrer Schulden nicht annehmen wollten, die auf den gekauften 
Antheilen verſicherten nicht zweifelhaften Schulden nach Maß des Kauf— 
ſchillings zu übernehmen. 

5. Der Käufer wird gehalten ſein, binnen 14. Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten Beſcheides über die Annahme des Lizitazionsaktes zu 
Gerichte, einen dritten Theil des Kaufſchillings nach Abſchlag des Bas 
diums und der nach dem 4. Abſatze übernommenen, unzweifelhaften mit 
Tabularvorrechte in den Kaufſchilling eingerechneten Schulden an das hier- 
gerichtliche Verwahrungsamt im Baaren oder in Pfandoriefen der galiz⸗ 
ſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt ſammt Coupons und Talons, oder mittelſt galtz. 
Sparrkaſſabüchel zu erlegen. 

6. Die übrigen ¼ Theile des angebotenen Kaufſchillings aber mer, 
den am erſten Platze im Laſtenſtande der verkauften Antheile verſichert, 
und der Käufer iſt gehalten, dieſelben binnen 14 Tagen, nachdem die 
Zahlungsordnung in Rechtskraft erwachſen ſein wird, nach der in der 
Jahlungstabelle beſtimmten Ordnung an die Gläubiger auszuzahlen, und 
ſich über die geleiftete Zahlung beim hieſigen Gerichte auszuweiſen, bis 
dahin aber von dem reſtirenden Kaufſchillinge 5% als Zinſen und zwar 
halbjährig vorhinein an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen 

7. Die zu veräußernden / Theile der Güter Starogrod werden 
beide zuſammen, oder einzeln, jedoch in dem erfen und zweiten Lizita⸗ 
zionstermine über oder wenigſtens um den Schätzungswerth verkauft. 

8. Nachdem der Käufer den sub 5. und 6. enthaltenen Bedingun⸗ 
gungen Genüge geleiſtet haben wird, ſo wird demſelben das Eigenthums⸗ 
Dekret ausgefolgt, auf eigene Unkoſten als Eigenthümer einverleibt, und 
in den phiſiſchen Beſitz eingeführt — auch werden alle intabulirten Laſten 
aus den gekauften Antheilen mit Ausnahme der Grundlaſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen. " 

9. Sollte der Meiſtbiethende den Lizitazionsbedingungen pünktlich 
nicht nachkommen, ſo wird das erlegte Vadium zu Gunſten der intabu⸗ 
lirten Gläubiger für verfallen erklärt, und auf deſſen Gefahr und Unfe- 
ſten die erwähnten Antheile in einem neuen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft, und haftet der kaufbruͤchige Käufer mit ſei⸗ 
nem ganzen Vermögen für den, durch die neue Lizitazionsausſchreibung 
verurſachten Schaden. e e 

10. Für den Fall, als die oberwähnten Güter weder im erſten 
noch zweiten Feilbiethungstermine über, oder wenigſtens um den Schät⸗ 
zungswerth veräußert werden würden, wird zum Behufe der Vernehmung 
der intabulirten Gläubiger, rückſichtlich der vorzuſchlagenden erleichternden 
Bedingungen die Tagſatzung auf den, 23ten Auguſt 1850 um 4 Uhr 
Nachmittags mit dem beſtimmt, daß die Nichterſcheinenden der Mehrzahl 
der Stimmenden beigezaͤhlt werden würden. 

Uebrigens iſt Jedermann geſtattet, das ökonomiſche Inventar, 
den Schätzungsakt und Landtafelauszug in der hierämtlichen Regiſtratur 
durchzuſehen. — Endlich a 

11. Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Entrichtung der durch 
den Meiſtboth bedingten Stempel- und Geſchäfts⸗Gebühren auf ſich zu 
übernehmen. 

Von diefer ausgeſchriebenen Kundmachung werden beide Partheien, 
und die intabulirten Gläubiger zu eigenen Händen oder durch bes 
ſtellte Vertreter — die dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten: 
Franz Orzecki, Michael Orzecki, Feliciana Goluchowska, Joseph Swie- 
zawski, Raymund Zacharowski, Joseph Szornel, Nicolaus Miluszyu- 
ski, Anna Zdrassil, Jankiel Reiss; Mendel Handel, Johann Luczkie- 
wiez, Eusebius Parylewiez Thekla Mirostawska, Joachim Blutreich, 


Gregor Machowski, 
welche mittlerweile in 
Verſtändigung von der 


Mendel Adler, Joseph Kostro, ſo wie alle jene, 
die Landtafel gelangen würden, oder denen die 
S ausgeſchriebenen Lizitazion aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes mit dem Bemerken verſtändigt, daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte 
und zu allen künftigen, auf ſie Bezug habenden Verhandlungen der Hr. 
Advokat Dr. Witwieki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Pr, 
Landesberger als gerichtlicher Verteeter hiemit aufgeſtellt werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 2. Juli 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 16450. Przez Ces, krol. Sad Szlachecki Lwowski niniej- 
szem oglasza sie, i na zaspokojenie sumy 2500 zip. w. w. w sre- 
brnej monecie wraz 2 procentem od 24go listopada 1842 rachowaé 
sie majacym i kosztami egzekucyl w kwocie 25 zr. 24 kr. m. K. 
pani Jözelie Parylewiczowej przysadzonej % ezeSci döbr Starogrodu 
niegdys Amalii Keller i Ignacego Torezyüskiego, a obeenie pant Elz- 
biety Keller i Teodora Waskiewieza wlasne, hypoteke nadmienionej 
sumy stanowiace, pod nastepujacemi warunkami w tutejszym c. k. 
Sadzie sprzedane beda: 

1. Do uskutecznienia tej sprawy stanowi sie dwa termina: mia- 
nowicie 1g0 sierpnia i 2250 sierpnia 1850 zawsze o lotej godzinie. 
przedpoludniem. 

2. Za eeng wywolania ?/,. ezesci döbr Starogrodu stanowi sie 
wartosé onych aktem detaksacyi 2 dnia 7g0 grudnia 1848 na 7783 
zr. 59 kr. m, k. wyprowadzona, 

3. Jako wadium ma zlozyé kupujacy do rak komisyi praedaw- 
ezej dziesiata czesé tejze sumy szacunkowej, to jest ilosé 778 zir. 
23 kr. m. k. w gotowiänie lub w listach zastawnych galicyjskich. 

4. Kupiciel obowiazany bedzie na kupionych czesciach zabe- 
spieezone niewatpliwe diugi w miare ceny kupna na siebie przyjae, 
jezeliby wierzyeiele wyplate swych nalezytosci przyjad nie cheieli 
— tudziez 

5. Obowiazany bedzie w 14 dniach po doreezeniu uchwaly akt 
lieytacyi przyjmujacej, jedna trzecia czese kupna, vw ktora jednak 
wadium i te podiug warunku Ara przyjete niewatpliwe a z pierwszei- 
stwem tabularnem oczywiseie w cene kupna wchodzace dlugi pora- 
chowane beda, do skladu sadowego o gotowiznie lub w listach zast 


a 
wnych 2 kuponami i talonami lub w ksiazeezkach kasy oszezędnosei 
galicyjskiej zlozye — zas 


6. Resztujaee ¼ ezesci ceny kupna w pierwszem miejscu na 
sprzedanych czesciach döbr zabespieezone beda i kupiciel obowiazuje 
sie, takowe w 14. dniach po wyrosnięciu w prawomoc tabeli platni- 
ezej porzadek placenia wierzycieli ustanawiajacej, podlug tejze asy- 
gnacyi sadowej wierzycielom umieszezonym wyplacie — i z uskute- 
czvionej tej wyplaty przed tutejszym c. k. sadem sie wykazae — a 
w przeeiagu, pokad to nie nastapi, procent 5 % od tego resztu- 
jacego szacunku pölroeznie z göry do sadowego schowu skladaé. 

7. Wystawione na sprzedaz / ezesei lacznie obydwie razem 
lub oddzielnie i pojedynczo, a to w pierwszych dwöch terminach 
tylko za cene detaksacyi lub wyzej sprzedane byé moga, 

8. Skoro kupiciel mu i 5mu warunkowi zad 
tenczas mu dekret wlasnosei wydanym — tenze s 
wiaseiciela zaintabulowanym i W posiadanie fizyezue wprewadzonym 
bedzie — a wszelkie ciezar 


h y tabularne, opröcz cienarow gruntowych 
wyextabulowane i na cene kupna Przeniesione zostana, 


9. Gdyby kupiciel tym warunköm zadosé nie uczynit, tedy wa- 
dium na korzysé intabulowanych wierzycieli utraca — niemniej na 
koszt i niebespieczenstwo jego relicytacya w jednym terminie nawet 
nizej ceny rozpisana i przedsiewzieta bedzie i za wszystkie z tej 
nowej przedazy wynikte szkody kupiciel calym swym majatkiem staje 
sie odpowiedzialnym. 


10. Gdyby za te czesci w pierwszym lub drugim terminie nikt 
ceng detaksacyi lub wyzej nieofiarowat — wszyscy tabularni wierzy- 
ciele do ustanowienia Zzejszych warunköw przedasy na dzien 23g0 
sierpnie 1850 o godzinie 4. popoludniu wzywaja sie 2 tym dodatkiem 
ze nieobecni do wiekszosci glosow obecnych policzonymi zostana. 

Zreszta inwentarz ekonomiczny, akt detaksacyi i wyeiag tabu- 
larny w Registraturze sadowej przejrzee wolno. 

11. Kupiciel obowiazanym bedzie 2 okazyi niniejszego kupna 
zuaplacié sie majace steple i taksy sadowe na siebie przyjaé. 

0 rozpisanej niniejszej lieytacyi obie strony i wszyscy wierzy- 
ciele na dobrach Starogrod intabulowani do rak wlasnyeh, lub tez 
HSC, pelnomoeniköw ustanowionych, a z miejsca pobytu swego i 2y- 
ela Mewiadomi: Traisiszek Orzecki, Michal Orzecki, Feliciana Go- 
tuchowska , Jözet Swiezawski, Rajmund Zacharowski, Jozef Szornel, 
Mikolaj enden, Anna Zdrasil, Jankiel Reis, Mendel Handel, 
Jan Luca ıewicz, Euzebiusz Parylewicz, Tekla Mirostawska, Joachim 
Blutreich , Sor Machowski, Mendel Adler, Jözef Kostro, tu- 
dziez inn! e törzyby pod ten czas do Tabuli wejszli; 
albo ktörymby ng T Fozpisanej licytacyi 2 jakiejkolwiekbadz 
przyezyny dorge20 1 ia, niniejszym edyktem 2 tym dodatkiem 
uwiadamiaja Sie, Berg ich praw i dalszych prawnych po- 
stepowan Adwokat Wine, 2 dodaniem Adwokata Landesbergera 
jako obronca ustanawia sie. 

Z Rady c. k. Sadu 8 


osyé uczyni, na- 
woim kosztem za 


zlacl f 
Lwöw, dnia 2. lipca 1850. acheckiego. 
(1785) Edikt. (5 
Nro. 1105. Vom Magiſtrate der Kreisstadt Neu-gander ird 


kund gemacht, daß die exekutive Veräußerung der einſt Jakob Topperzer’- 
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Y ur Johauna Topperzer und zur Constantia Fitt respective 
e ee als Rechtsnehmer der Letztern tafelmäßig gehörigen dk? 
hälfte sub Nro. 315 in Neu-Saudez, zur Befriedigung des, aus der 
ößeren Summe pr. 500 fl. W. W. herrührenden Wechſelforderungsre⸗ 
RT 0 fl. 50 kr. W. W. mit dem feit 29. Juli 1829 4 6 % zu 
be Zinſen, ferner die exekutive Veräußerung bloß des Johanna 
Tapperzer ſchen Antheils von derſelben Hausgälfte beſtehend in '/, des 
zanzen Hauſes, zur Befriedigung der Hälfte der, von jenem Kapitals: 
Sa r. 400 fl. W. W. feit 29. Zuli 1819 bis zum Zahlungstage des 
Ze A 6 % berechnet fein ſollenden Intereſſen; Lane 2" 1 
von 40 fl. 54 kr. C. M. zuerkannten Gerichtskoſten, 5 . 
ſprochenen Exekutionskoſten pr. 27 fl. 34 kr. Ki M. Gs = 10 5 
und der jetzt liquidirten Exekutionsauslagen pr. 17 fl. N 100 E 
Einem Termine das iſt: am 20ten Auguſt 1850 um d Zelt 
mittagsſtunde hiergerichts unter folgenden Bedingungen werde abgeha , 
EE Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene RER 
der zu veräußernden Realitätshälfte sub Nro. 315 im Betrage von 
men. ` , 
“ We, ist mit Ausnahme des Erekutlonsführers iſt 
bunden ein 10%, Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion baar 
* og en, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
dg ZC 8 Sizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion rückgeſtell⸗ 
KE: e Beſtbiether iſt verbunden, binnen 60 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides über den beſtätigten Lizitazionsakt die d GE e 
Kaufſchillings, die andere Hälfte hingegen in ſechs u on Cal 
5 % tige Verzinſung und Sicherſtellung derſelben auf der ert Së? Ai 
alitätshälfte sub Nro. 315 an das Depoſikenamt dieſes Gerichts z 
RT Wenn ſich der Erſteher über die Berichtigung der erſten Kauf⸗ 
ſchillingshälfte ausgewieſen haben wird, dann wird e be "Mc 
Beſitz und die Benützung der geka fren Realitätshälfte KN erge gt 5 
5. Nachdem der Meiſtbiethende die zweite Halfte des Kaufſchi e 
berichtigt und den Lizitazionsbedingniſſen wird vollkommen 1 15 
ſtet haben, alsdann wird ihm das Cigenthumsdekret zu dieſer ealitäts⸗ 
hälfte ausgefolgt, dte darauf haftenden Laſten, mit Ausnahme Es 
welche dem Grunde ankleben, ſodann extabulirt und auf den Kaufprei 
E der Käufer einer oder der andern Lizitazionsbedin⸗ 
gung in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſtet, ſo wird auf DE? 
Gefahr und Koften eine neue Verſteigerung in einem einzigen PN 
ausgeſchrieben, die Realitätshälfte sub Nro, 315 unter 11 0 ene 
werthe verkauft, das Bngeld aber zu Gunſten der Gläubiger eingezog 
werden. Wm d 
i d von dieſer Lizitazion nicht ausgeſchloſſen. 
8. Siet su E auf ch Nealitärshälfte haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen el e 17 Kaufluſtigen an das hierſtädtiſche 
ie Stadtkaſſa gewieſen. 
e Battes durch feinen Bevollmächtigten Mathias 
(aner, Johann Topperzer, Johanna Topperzer, Constantia Pitt und 
Israel Kornfeld, ferner jene Gläubiger, welche erſt nach der Hand an 
die Grundbuchsgewähr gelangen ſollten, zu Handen des a zum Ver⸗ 
treter beſtellten Herrn Johann Roman Görka verſtändiget werden. 


Beſchloſſen im Rathe des k. Magiſtrats. 
Neu-Sandez am 22ten Juni 1850. 


(1772) Uwiadomienie. * (1) 
Nr. 633. Dominium Tyezyn w odwodzie Rzeszowskim wiadomo 
ezyni, ze na zaspokojenie sumy 500 Ar. w. W. c. s. e. 2 odsetkami 
po 5 % od dnia 2. wrzesnia 1829 liezyé sie majacemi i wor) 
sadowemi w kwocie 43 zlr. 58 kr. m. K. przyznanemi pani Mary- 
annie z Bromowiezéw Steberskiej, realnosé w Tyczynie pod nrem 143 
do spadkobierchw Dominika Mackiewieza nalezaca, za eng WA? 
sadownie wydobyta 1230 zir. m. k. w trzech and jest: gr 
26. sierpnia, 9. 1 CR e 1 WR publiezna lieytacye p 
jacemi warunkami spraedana bedzie, ` N dé 
ac che en majacy hängen 10 
wadium do rak komisyi licytacyjnej w e aer em 
ryannie e ee wolno 3 
SCH tee obe win jest, po uplywie 30 dni po zatwierdze- 
niu licytacyi reszte ceny kupna i sprzedazy do denozytu sadowego 
zlozyé, w przeeiwuym razie na jJego niebenpieczeistwo i koszta v 2 
duym tylko terminie lieytacyjnym ta realnosé za badzjaka cene sprz 
dana bedzie. a b fe 
3) Skoro kupiciel warunkom lieytacyi zadosyd Me Zeng 
czas dekret wlasnosei onemuz do kupionej realuosei na Kosz Im 
wydanym i w posiedzenie tejze wprowadzonym Wé ac? Bëss 
4) Gdyby realnosé w pierwszych ae e Ae 
szacunkowa lub wyzej lakowej Be nie by la, 
rminie nizej j sprzedana bedzie, . v 
te "a ` Mee ere : RE de "Kg do tabuli; co 
r k bi v H 
NW 20 gde eat Deh, realnosci, ktörzyby 
pöäniej do tabuli weszli, lub ktörymby 4 jakiegobadz Lu 
Laien att EE WE ae met 
dla zachowania ich praw za kurafora ojeiech Kosciulek get 
ny jest, 


Od Dominium Tyezyn, 5 18. lipea 1850. 
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(1773) D Di ht (1) 

Nro. 585. Von Seite des k. k. Cameral-Juſtizamtes der Herrſchaft 
Drohobycz, wird in Folge der Delegation des hohen k. k. Appellations⸗ 
Gerichtes vom 11. April 1849 Z. 5905 zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß über Anſuchen der k. Stadt Drohobyez de praes. 4. Juli 
1849 Z. 585 zur Befriedigung der von der k. Stadt Drohobyez wider 
die Franeiska Pindt erjiegten Summe von 6000 fl. W. W., fammt den 
vom 1. November 1831 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 5% In⸗ 
tereſſen und den Gerichts⸗ und Executions⸗Koſten pr. 19 fl. 57 kr. CM., 
61 fl. 11 kr. C. M., 35 fl. C. M., 42 fl. 43 kr. C. M., dann der 
gegenwärtigen auf 27 fl. 51 kr. C. M. ermäßigten Executions⸗Koſten, 
die executive Veräußerung, der der Franeiska Pindt gehörigen, unter Nro. 
36 ½ alt und Nro. 70 neu, in Sambor gelegenen Realität, in einem 
einzigen auf den 23. Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzten 
Licttations-Termine, im Magiſtrats-Gebäude der Stadt Sambor, unter 
folgenden Lieitationsbedingniſſen bewilligt: 

1) Zum Fiscalpreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 4505 fl. 55 kr. C. M. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen ſind verpflichtet, von dieſem Schätzungswerthe 
den 10. Theil als Vadium vor dem Beginne der Licitation, zu Handen 
der Licitatioas-Commiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den erziel⸗ 
ten Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Licitanten aber nach der abge⸗ 
ſchloſſenen Licitalions-Verhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte Niemand einen den Schatzungswerth überſteigenden, oder 
demſelben gleichkommenden Kaufſchilling anbiethen, ſo wird dieſe Realität 
auch unter dem Fiscalpreiſe verkauft werden; die Annehmbarkeit jedoch 
des angebothenen Preiſes wird von dem zu dieſer Lieitation delegirten 
Beamten des Drohobyezer Magiſtrats abhängen. 

4) Im Falle, daß ein Käufer nicht weniger als die Summe von 
3000 fl. C. M. als Lieitationspreis anbiethen ſollte, erklärt und williget 
die Stadt Drohobyez ein, daß von ihrem am Iten Platze verhypotezirten 
Kapitale von 6000 fl. W. W. die Summe von 1000 fl. C. M. bei 
dem Käufer gegen dieſelbe Hypothek und die der Stadt Drohobyez zu⸗ 
kommende Priorität, als Darlehen fernerhin, und zwar auf die Dauer 
von 10 Jahren, gegen halbjährig in voraus zu entrichtende 5 % In⸗ 
tereſſen verbleiben ſolle. 

5) Den Ueberreſt des für annehmbar erklärten Kaufſchillings aber, 
hat der Erſteher in folgenden Ratenzahlungen zu entrichten, und zwar: 

a) binnen 14 Tagen nach erfolgter Zuſtellung des, die Lieitation beſtä⸗ 
tigenden Beſcheides, hat der Käufer die Summe von 600 fl. C. M. 
in welche das Vadium eingerechnet wird, im gerichtlichen Depoſite 
der Cameral⸗Herrſchaft Drohobyez zu erlegen, nach erfolgtem Erlage 
dieſes Betrages wird dem Käufer das Eigenthums⸗Decret ausgefolgt, 
derſelbe als Eigenthuͤmer intabulirt, und in den phyſiſchen Beſitz ein⸗ 
geführt, der Ueberreſt des Kaufſchillings aber, wird im Laſtenſtande 
der Realität im Intabulationswege ſicher geſtellt. 

b) Dieſen Ueberreſt iſt der Erfaufer verpflichtet, in vier Jahresraten, 
welche mit dem Tage der abgehaltenen Licitation jedes Jahr fällig 
werden, an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, und bis zur 
Einzahlung ſämmtlicher Ratenbeträge, die 5%, halbjährig, in vor⸗ 
hinein zu berechnenden Interreſſen, bei ſonſtiger Execution an das 
gerichtliche Depoſit zu entrichten. g 
6) Der Erſteher iſt verpflichtet, alle jene auf dieſer Nealität bat 

tenden Tabularlaſten, worüber die Gläubiger vor dem Zahlungstermine 

und der ſtipulirten Aufkündigung die Uebernahme verweigern ſollten, nach 

Maßgabe des Kaufſchillings auf ſich zu übernehmen. 

7) Sollte der Erſteher welche immer der Licitationsbedingungen 
nicht erfüllen, ſo wird er des Vadiums für verluſtig erklärt, und auf ſeine 
Gefahr und Koſten eine neuerliche, nur in Einem Termine auszuſchreibende 
Lieitation dieſer Realität bewilligt und ausgeſchrieben werden. 

8) Nach der zu Folge der Ate Lieitationsbedingung erlegten erſten 
Rate von 600 fl. C. M. des Kaufſchjllinges, und nach erfolgter Si⸗ 
cherſtellung des Ueberreſtes des Kaufſchillings auf der erkauften Realität, 
wird die Austragung des Vorrechtes der Tabulargläubiger nach Vorſchrift 
des Geſetzes vorgenommen und die Laſten von der erkauften Realität ge⸗ 
löſcht und auf den Kauſſchilling übertragen. 

9) Der gerichtliche Schätzungsaet der Realität kann von den Lici— 
tattonsluftigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur, die Tabularlaſten im 
Samborer ſtädtiſchen Grundbuche und die Steuern beim k. k. Steueramte 
eingeſehen werden. 8 eg - 

Hievon werden die ſtreitenden Partzeien und die intabulirten Gläu⸗ 
biger und endlich jene, welche mitlerweile das Tabularrecht erlangt ha— 
ben, oder denen der Beſcheid über die ausgeſchriebene Licitation wegen 
eines Hinderniſſes nicht zugeſtellt werden konnte, durch den Curator ad 
actum H. Nicolaus Zyborski in Sambor verſtändigt. 

Vom k. k. Cameral⸗Juſtizamte. 

Drohobyez, am 16. Juli 1850. 


(1764) Kundmachung. (1) 
Nro. 331. Vom Magiſtrate der k. Stadt Przemysl wird zu Je⸗ 
dermann s Kenntniß gebracht, daß die Iereit3 unterm 1ten Juli 1848 2. 
2133 beſchloſſene nach fruchtloſem Verlaufe des erſten Termines sistirte 
Feilbiethung der Anna Seidl'ſchen Antheile des Hauſes NE. 124 Wia- 
dyezer Vorſtadt, wegen an Frau Josepha Sokolowska ſchuldigen, dem 
Herrn Leopold Wierzbicki abgetretenen Betrages von 200 fl. C. M. 
nunmehr im zweiten Termine am sten September 1850 um 10 Uhr 
Vormittags gemäß Kundmachung vom Iren Juli 1848 3. 2133, welche 
im Ingelligenzblatte der Lemberger Zeitung Nr. 87. 88. 89. vom Jahre 
1848 eingeſchaltet war — im Przemysler Rathhauſe unter den daſelbſt 
Jedermann zur Einſicht ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 
Przemysl, am 16, März 1850. 


— — 


(1781) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 11632. Die Verpachtung des Markt: und Standgefälls der 
Kreisſtadt Zolkiew für die Zeit vom iten November 1850 bis 30ten 
Oktober 1853 wird am 16ten Auguſt l. J. in der Magiſtratskanzlei im 
öffentlichen Lizitazionswege erfolgen. 

Als Ausrufspreis wird der gegenwärtige Pachtſchilling im Betrage 
von Sechshundert Fünf Gulden Conv. Münze jährlich angenommen. 

Die Pachtluſtigen werden aufgefordert, ſich am Terminstage mit 
10petigen Vadium verſehen in der Magiſtrats Kanzlei einzufinden, wo 
ihnen die Lizitazionsbedingniſſe bekannt gemacht werden. 

Sollte der erſte Lizitazionstermin fruchtlos verſtreichen, ſo wird das 
obige Gefäll am 30ten Auguſt 1850 dem Meiſtbiethenden hintangegeben 
werden. 

Im Falle des Mißlingens obiger zwei Lizitazions-Verhandlungen 
wird am 13ten September 1850 die dritte gepflogen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zolkiew am 14ten Juli 1850. 


(1782) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 6382. Nachſtehende ſtädtiſche Gefälle der Stadt Lezaysk, de⸗ 
ren Pachtzeit mit 31. Oktober 1850 zu Ende geht, werden in der Le- 
zaysker Magiſtratskanzlei neuerdings im öffentlichen Lizitazionswege ver⸗ 
pachtet werden, und zwar: ` 

1. Das Bier, Meth-, Wisniak-Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht 
auf 3 Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 1128 fl. Conv. Münze am Sten 
Auguſt 1850. 

2. Die Markt⸗, Stand-, Maß⸗, Wag⸗, Weg⸗ und Brückenmauthgel⸗ 
der auf 3 Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 560 fl. C. M. am 6ten Au⸗ 
guſt 1850. 

3. Die Biereinfuhr auf 3 Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 
am 7. Auguſt 1850, endlich 

4. Der Gemeindezuſchlag von gebrannten geiſtigen Getränken auf 1 
Jahr, mit dem Fiskalpreiſe von 917 fl. 35 kr. C. M. am 8. Auguſt 1850. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, an den beſtimmten Tagen in 
der Lezaysker Magiſtratskanzlei zu erſcheinen und ſich mit dem 10 % 
Vadium zu verſehen. Hiebei wird bemerkt, daß bei dieſen Lizitazions⸗ 
Verhandlungen auch ſchriftliche Anbote werden angenommen werden 

Rzeszöw, am 16. Juli 1850. 
3j2jß3 nn; E ⁵⁵ . bt gen. 
(1761) Edikt. (3) 

Nro. 8192. Vom Bukowinger k. k. Stadt: und Landrechte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Georg Stegareskul, 


und deſſen allfälligen Rechtsnehmern bekannt gegeben, es habe unterm 25. 
Mai 1850 Z. 8192, Peter und Julianna Schreier wider benfelben eine 


Klage wegen Anerkennung als Eigenthümer der Realität Nro. top. 162 
in Sereth überreicht und um richterliche Hilfe gebethen. Uiber dieſe 
Klage hat das Stadt- und Landrecht für die unbekannten Orts ſich auf⸗ 
haltenden Belangten ein Kurator in der Perſon des Rechtsvertreters 
Gnoiuski beſtellt und zur ordentlichen Verhandlung dieſer Streitſache die 
Tagfahrt auf den 15ten Oktober 1850 Vormittags 9 Uhr hiergerichts 
bei Strenge des §. 25 der G. O. feſtgeſetzt. 

Die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten wer⸗ 
den demnach aufgefordert, zu obiger Tagfahrt entweder perſönlich zu et: 
ſcheinen, oder ihre allfälligen Behelfe dem für ſie beſtellten Kurator recht⸗ 
zeitig mitzutheilen, oder auch einen andern Bevollmächtigten für ſich zu 
beſtellen und ſolchen rechtzeitig dem Gerichte namhaft zu machen, widri⸗ 
gens dieſelben die aus ihrer Fahrläßigkeit etwa entfpringenden Rechts⸗ 
nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt- und 

Czernowitz am 27. Mai 1850. 


(1771) Kundmachung. (2) 

Nro. 18958. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird Hr. Andreas 
August Lauterer von Pesth gebürtig, des daſigen Gaſtgebers Carl Lau- 
terer und der Catharina gebornen Wende Sohn, evangeliſcher Religion, 
32 Jahre alt, hiemit vorgeladen — innerhalb Eines Jahres zu erſchei⸗ 
nen und mit feiner Gattinn Fr. Emilie Eleonore Lauterer gebornen 
Schneider die eheliche Gemeinſchaft fortzuſetzen, widrigens über das Ge— 
ſuch der beſagten Fr. Emilie Eleonore Lauterer gebornen Schneider 
um die Trennung der zwiſchen ihr und dem Vorgeladenen Hrn. Andreas 
August Lauterer am 23ten November 1843 geſchloſſenen Ehe was Rech⸗ 
tens, erkannt werden wird. — Zugleich wird demſelben bedeutet, daß 
zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Smiatowski mit der 
Stellvertretung des Hrn. Advokaten Weigle zum Kurator beſtimmt ift. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 3. Juli 1850. 


118 fl. 


Landrechts. 


(1789) dite (1) 
Neo. 2551. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 


bekannt gegeben, daß aus Anlaß der durch Scheindel, Beile, Chaje, 
Breindel und Sime Adler angeſuchter Löſchung des zu Gunſten des ger, 
ſtorbenen Osias Nathansohn auf der Realität Nro. 1221 einverleibten 
wie auch der Summe von 2230 SRub. superpraenotirten Betrags pr. 
628 SNub. unter Heutigem bewilliget wurde. 

Nachdem aber die Erben des ſel. Osias Nathansohn im Auslande 
unbekannten Orts wohnen, fo wird zu ihrer Vertretung der Kurator in 
der Perſon des Hrn. Raphael Landau mit Subſtituzion des Hrn. Leo Fin- 
kelstein ernannt und demſelben der darauf Bezug habende Beſcheid zu⸗ 
geſtellt. 

Brody am 10ten Juli 1850. 


(1729) Lizitations⸗Ankündigung. LI) 

Neo, 11192. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Wi- 
k Kriminal-Arreſtanten auf das Verwaltungsjahr 1851 eine Lizita⸗ 
zion am 26ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine te am Iten September 1850, und endlich eine Ste Lizitazion am 
17ten September 1850 in der Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt bei 13000 fl. Gong. Münze und das 
Vadium bei 2000 fl. Conv. Münze. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
ET Si GE daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions-Verhandlun riftli 1 
KE Ee zeg ſchriftliche verſiegelte Offerten der 

Dieſe Offerte müſſen aber: 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß Déi der Offerent allen jenen 

Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 

zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge: 

leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 
e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 

Sa 11 85 ZC D baaren Gelde oder in annebmbaren und 

eien öffentlichen Obligazi i j 
zu beſtehen hat; hen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte deeſelben unter⸗ 

fertigt ſeyn. N 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich 5 in 1 Io erg 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤnd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 


Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betra 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch E Loos 5 


ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbieth i 
Bochnia am 8. N ee zu betta Ich 


(1768) Ediftal - Borladung. (1 


Neo. 79. In der Verlaſſenſchafts-Angelegenheit nach dem Mekit 
Tesluk aus Pawlow wird deſſen Enkel IIko Go e welche ſeit 
19 Jahren zu dem k. k. öſterreichiſchen Militär aſſentirt wurde und bis 
nunzu keine Nachricht von ihm erfolgte, vorgeladen, binnen 1 Jahre 


und 6 Wochen ſich zu melden, als ſonſt der ie übri 
ben eingeantwortet werden wird. ei deet WE 


Dominium Pawlow am 10. Mai 1850. 


(1770) E d i AN 
Neo. 1143. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Br i 
N 0 ö ody wird 
WE dieſes Edikts bekannt gegeben: daß Chaje Silberstein und ect 
ei g ilberstein hiergerichts um die Cxtabulirung als Eigenthümer der 
dE 9255 ien oder Czauderna genannt, erkauften Realität sub 
1220 + und um Löſchung der Anmerkung des negativen Beſcheides z. 
3. . eingeſchritten ſind, und ſelbe mit dem Beſcheide vom 22ten Mai 
1850 z. 3. Wa bewilligt wurde. 
Da nun die muthmaßlichenErben der liegend 
genden Verl 
nach Jobann Schauderna oder Czauderna dem en d nen 
nach unbekannt ſind, ſo wird zu ihrer Vertret . 


h unb | ung auf ihre 
Koſten ein Kurator in der Perſon des Hrn. Gel Sn t 
Subſtituzion des Hrn. Joseph Hoffmann beſtellt, und demſelben der 


i n Beſcheid zugeſtellt. 

8 liegt ihnen ſonach ob, über ihre Rechte gehörig zu wachen, an⸗ 

Ge ed aus Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich felt Wehen 
Den. 


Brody am 22. Mai 1850. 
(1742) earmett 


biemit 
snicer 


für welches der Anboth 


2) 


12. Steng mann eine Quittung der Zolkiewer k. Stadt⸗ 
* SH Z. 4728 über ein sub Journal-Artikel 
11850 um von 15 fl. C. M. verloren und unter 
‚14. Mai 1850 3.7 Ai 
es 161 mittelſt RK um Amortiſirung diefer Quittung gebethen 
e ber derſelben auftigen Edictes bekannt gegeben und dem et⸗ 
RE kreeg e wird, dieſe Urkunde binnen einem 
wird. ſonſten fie für nichtig erklärt werden 
Zolkiew, am 18. Mai 1850. 


(1756) Kundmachung. 


Nro. 16978. Von dem k. k. Landrechte 
oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazion Nro. 


(3) 
die Inhaber der 
ddto, der letzten 


werden 
10450 
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Raterzahlung Sien November 1798 zu 5%, über 42 fl. 277% fi. CM. 
lautend auf Wapieszöw Unterthanen Tarnower Kreiſes aufgefordert, die 
frägliche Obligazion binnen einer Jahresfriſt um jo ſicherer vorzuweiſen 
oder ihre allenfalltge Rechte darzuthun, widrigens dieſe Obligazion für 
amortiſtrt erklärt werden würde. 

| Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am Zäiten Juni 1850. 


(1786) Vorladung (2) 

Nro. 5644. Nachdem am "tom Juni 1850 von der k. k. Finanz⸗ 
wache einer Schwärzerrotte, welche die Nichtung von Uszna gegen Zio- 
ezok eingeſchlagen hat, acht Collien mit Schnittwaaren und Thee un⸗ 
ter den Anzeigungen einer ſchweren Gefälls⸗Uebertretung, abgejagt wor⸗ 
den ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in 
der Amtskanzlei der k. k Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 
Brody am 3. Juli 1850. 


Nr. 3649. Verzeichniß (1727) 
der von dem Miniſterium des Handels am 23ten Juni 1850 verliehe⸗ 
nen ausſchließenden Privilegien: 


Ad Nrum 3649/H— 1850. Zahl 3225/ Hl. Dem Herrn Ludwig Jo⸗ 
ſeph Melicher, Doktor der Medizin und Chirurgie, wohn. in Wien, 
Alſervorſtadt Neo. 96, über die Erfindung und Entdeckung eines Inſtru⸗ 
mentes für Harthörige „der Gehörverſtärker (Ottokraton)“ genannt, auf 

ahr. 

Ki Sn Geheimhaltung wurde angeſucht. 8 * 

In öffentlichen e e ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 

legiums kein Bedenken entgegen. 

Wë 3239/11. Dem See Alexander Oechſlin, Maſchinen⸗Schloſſer 
aus Schafhauſen, wohn. in Wien Leopoldſtadt Nro. 441, über die Ver⸗ 
beſſerung der Drahtfedervolſterungen, wodurch eine größere Dauerhaftig⸗ 
keit der Elaſtizität und des Polſterüberzuges erzielt werde, auf Ein Jahr, 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. N 

Zahl 3312,11. Dem Herrn Franz Horsky, Wirthſchaftsrath, wohn. 
in Lib nai in Böhmen, über die Erfindung zwei neuer Ackergeräthe, 
nemlich eines Kartoffel-, dann eines Rüben⸗ und Drill-Kultivators, auf 

u 8 

GR SE gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich zu Se 
dermanns Einſicht bei der k. k. böhmiſchen Statthalterei in Aufbewahrung. 

Zahl 3595, JI. Dem Herrn Antoine Sabey, Ingenieur, wohn. zu Aachen 
in Rheinpreußen durch Franz Wertfein, öffentlichen Agenten, wohn. in Wien, 
Stadt Nro. 469, über die Verbeſſerung der Laeroiz Den Erfindung für 
Walz⸗Walkmaſchinen und Spulkumpen, welche an der Walkmaſchine vor 
der Druckwalze angebracht, jedesmal eine veränderte Lage des Tuches be⸗ 
wirke, ſo oft dasſelbe unter den Druckwalzen und durch dieſe Verrichtung 
paſſirt, wodurch die an dem Tuche ſonſt entſtehenden Streifen und Falten 
vermieden werden, auf Ein Jahr. . . R 

Im Königreiche Preußen iſt dieſer Gegenſtand ſeit 6. Jänner 1850 
auf ſechs Jahre patentirt. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. a D 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. : i 

Zahl,3644H. Dem Herrn Jakob Dellree bürgerlichen Schwertfeger, 
wohn. in Wien, Joſephſtadt Nr. 81, über die Erfindung und Verbeſſe⸗ 
rung in der Erzeugung von Staatsdegen, wonach der Degenknopf (Kopf) 
nicht wie bisher mit einer Niete verſehen werde, ſondern durch eine Vor⸗ 
richtung von innen feſtgehalten werde, wodurch der Degen ein jchöneres 
und gefälligeres Ausſehen Sea? und doch nicht theuer als bisher zu 
lehen komme, auf Zwei Jahre. ` 2 
2’ Die offen A Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich Lg a 
k. k. niederöſterreichiſchen Statthalteret zu Jedermanns Einſicht in Aufbe⸗ 
Së 3645/ II. Dem Herrn J. P. Dupasquier,, Fabrikant zu Lyon, 
Straſſe II. Bartholemy Nro. 20 durch Valentin Peciweis, bürgl. Han⸗ 
delsmann, wohn. in Wien, über die Erfindung einer neuen Art der Ver⸗ 
wendung der Elaſtizität zu verſchiedenem Gebraache durch Anwendung ei— 
ner Spiralfeder auf Fünf Jahre. 

In Frankreich iſt dieſe Erfindung 
Fünfzehn Jahre patentirt. . er 

K Sn NN Sicherheits-Rückſichten Geht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein e E entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 

Die offen gehaltene Privilegiums-Beſchreibung ee zu P 
dermanns Einſicht bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in at, 
e Markus, Tiſchler, wohn. in Wien 

5 Herrn Alois Markus, ‚ wohn, in K 
ee ZA KZ E G. Bartsch, Agenten, wohn. in Wien, St. 
Neo. 1157, über die Erfindung in Verfertigung von Parquetten, Maſc nu 
Seit, Kunfparqueiten 7, en aus "e ee 

S ; { elche * 5 
Ge SS ER Ausführung beſtehen, mit verſchiedenen Des 

1 b nkte entſtehen, und in's Unendliche ausgeführt 
ſins, die aus einem Pu 98 I 


feit 20ten November 1846 auf 


— 


werden können, bei welchen weder der Anfang noch die Zuſammenſetzung 
bemerkbar iſt, die einen überraſchend ſchönen Anblick gewähren, und gleich⸗ 
ſam nur einen Körper und ein Deſſin bilden, auch auf Tiſche, Käſten und 
andere Möbel anwendbar, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 3649, H. Dem Herrn Johann Seufert und Sohne, Maſchi⸗ 
niſten, wohn. in Wien Schottenfeld Nro. 191, über die Erfindung ei» 
ner Maſchiene, welche alle bisher an den Landmühlſtühlen in Anwen⸗ 
dung geweſenen Atlas⸗Maſchienen und Schnellbäume entbehrlich mache, 
auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


Spis osob we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 
zameldowanych. 
Od 13go do 15g0 lipca 1850. 


Szul Piotr, dziecie woznego, 6 dni m., na konwaulsye. 
Zinkiewiez Maciej, szewe, 52 J. m., na puchline wodna w piersiach. 
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Schott Pawel, pens. rysownik przy dyrekeyi budownietwa, 68 I. m., na apara- 
lizowanie plus. 
Grohs Rozalia, pokojowa, 25 l. m, na rozjatrzenie pluc. 
Bira Franeiszka, wdowa po eieslu, 64 I. m., ze starosci. 
Karlicki Szymon, rzeznik, 50 l. m., na konsumeye. 
Seni Katarzyna, zarobnica, 32 J. m., na suchoty. 
Prokisch Jaköb, zarobnik, 55 J. m., dto 
Szymanski Franciszek, ezeladnik szewski, 55 l. m., na suchoty. 
Siedler Jözefa, malzonka slugi przy urzedzie ezeseiowym, 36 J. m., na zöltaczke. 
Jaroslawski Jan, nauezyeiel muzyki, 49 Il. m., na konsumeye, 
Jankiszowski Hermann, kaleka, 14 l. m., dto. 
Czeresnicka Zofia, 2 mies. m., dto. 
Czuba Irena, wiesniaezka, 60 lat m., na zapalenie plue. 
Feszezuk Michal, zebrak, 55 lat m., ze starosei. 
Swidtowski Ludwik, dzieeie konduktora, 8 dn? m., na konwulsyę. 
dr 208: 
Groch Sara, dziecię nauczyciela, 3 dni m., z braku sit Zywolnych, 
Schmutz Isak, dziecie machlarza, 3 tyd. m., na kowulsye. 
Schor N. dto. di. 4 dni m., z braku sit Zywotnych. 
Hill Hene, dto. nauezyeiela, 21 dni m., dto. 
Kobak Frimet, wdowa po tandyeiarzu, 50 lat m., na konsumeye. 
Faul Rifke, wdowa po nauezyeielu, 46 L m., na sparalizowanie nerwöw. 


Anzeige⸗Blatt. 


Deniesienia prywatne. 


(1699) 


Lizitazion EI 
von Original ſpaniſchen Widdern, Mutterſchafen 
und Schöpfen, dann Rindvieh. 


Nro. 4105. Von der k. k. Patrimonial⸗, Aviticale und Familien⸗ 
Güter⸗Direktion wird hiermit bekannt gemacht, daß am 21. Auguſt d. J. 
auf dem k. k. Familiengute Holitsch im Neutraer Komitate des Kron⸗ 
landes Ungarn eine größere Anzahl von, durch Reichthum, Feinheit und 
Ausgeglichenheit ausgezeichneten Sprungwiddern, alten, zwei- und ein⸗ 
jährigen Mutterſchafen, Lämmern und Schöpſen, dann mehrere Stücke 
Rindvieh mittelſt öffentlicher Verſteigerung gegen gleichbaare Bezahlung 
werden verkauft werden. 


Kaufluſtige wollen ſich daher am beſagten Tage Früh 9 Uhr im 
k. k. Luſtſchloſſe zu Holitsch einfinden. >= i 
Wien am 7. Juli 1850. 


Mam sorzelniany do sprzedania. 


Niniejszem daje sie do wiadomosei, jako aparat gorzelniany, tak 
zwany „Rosciszewskiego“ — calkowicie z miedzi prawie jeszeze nie 
uzywany, pod najkorzystniejszemi dla kupié cheacych warunkami, 
2 wolnej rekt jest do sprzedania. Blizsza wiadomosé powzigé mozna 
w domu pod numerem 630 ¼ przy uliey Syxtuskiej na drugiem 
pietrze, (1784—1) 


(1673-3) 


Die grosse Realitäten- und Geld- Lotterie 


bei D. Zinner et Comp. in Wien. 


Eröffnet mit Bewilligung des hohen k. k. Finanz Miniſteriums am 26. April 1850. 


Ziehung am 12. November 1850. 
Den Realgegenſtand dieſer Ausſpielung bilden die 


Bier großeu 


Nr. 452, 453, 457, 458 


in der Stadt Baden bei Wien, wofür dem Gewinner eine Ablöfung 


von W. W. fl. 200 „000 angeboten iſt. 


Es beſtehen bei dieſer Lotterie 20,189 Treffer, und zwar: 


1 Treffer von fam, ët fl. 200,000 
1 detto „ „ ` 12,000 
detto „ fl. 10,000 E 20,000 
to „ „ 5000 d 35,000 
detto „ „ 2500 x 17,500 
e „ 1800 S 12,600 
8 detto „ 8 1200 d 9600 
„ "208 „ 1000 ; 2000 


20,14 detto A 


HU D D * MN D D D D D 
fl. 600, 300, 250, 100, 50, 0, 30 x. x. 


Die Loſe enthalten nebſt ihren arithmetiſch fortlaufenden Nummern auch noch 2 Zahlen aus den Nummern von 3 bis 90; und 


es ſind daher 


außer mit der Hauptnummer, auch durch jene 2 Zahlen befondere Gewinne in Ambi und Hxtratti zu machen, wo⸗ 


durch die Möglichkeit gegeben iſt, daß man mit einem einzigen Loſe den Haupttreffer von fl. 200,000, und einen von den Treffern pr. fl. 


10,000, 5000, 2500, 1800, 1200, 1000 u. ſ. w. gewinnen kann. 


Die Loſe find in & Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt, und gewährt der Beftg eines Loſes aus 
theilung oder Farbe, die im Plane näher bezeichneten großen Vortheile, während durch 
pr. fl. 


der Haupttreffer 


ein Treffer „ „ 
ein Ambo „ „ 
ein Ambo „ i "OC 
ein Ambo „ „ 
ein Ambo „ „ 
ein Ambo „ „. 
ein Ambo „ „ 
zuſammen ein Betrag von b 


Bei Abnahme von 5 Loſen aus den A 


Ein Los koſtet 4 fl. EM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


Wien, am 26. April 1850. 


| i aus einer beliebigen Ab- 
die Theilname mit 6 Loſen, (Eines aus jeder Abtheilung) 
200,000, 
12, 
10,000 
5000 
2500 
1800 
1200 und 
1000 


233,500 gewonnen werden kann. 


dann 


btheilungen 1. bis v., wird ein Los der VI. Abtheilung unentgeltlich beigegeben. 


D. Zinner & Comp. 


In Lemberg ſind Loſe zu haben bei gv L. Singer & Comp. 


— — — ͤUU— 


